
Besprechungen

rungsproblem“, „nebenberufliche Presbyter“, vertreten die utoren dezidierte Meınungen.
„Politisierung kirchlicher Gruppen“”. Be1 dem Man wird Iso nıcht 1Ur (oft nıcht einmal pr1-
Pluralismus der heutigen Theologie und bei mar) ber den Problem- un: Forschungsstand

unterrichtet, sondern auch darüber, W1€e derder notwendigerweise oroßen ahl der Mıt-
arbeiter 1St es selbstverständlich, da{fßi 188068 einzelne Autor die Probleme sıeht, welche An-
„weder eine einheitliche Theologie noch eine sıcht vertritt und mi1t welchen Gründen
einheitliche Konzeption der jeweiligen - sS1e Stuüutzt. Man darf deswegen das Lexikon nıe
deren Fachbereiche“ kann (Einlei- als einz1ıge Informationsquelle benutzen, SOM-

tung). Es WIr: eın breites Spektrum VO In- dern als eine neben vielen anderen. Wer sıch
tormationen und Meınungen geboten. Man dessen bewufßt 1St, findet einen ausgedehnten
mu{(ß sıch allerdings von der Erwartung frei- Wissensstoft und zahlreiche Anregungen, auch
machen die eın „Lexikon“ leiıcht SuUSZC- der gerade dort, sich um Widerspruch
rliert N würden 1er 1Ur „objektive“ Intor- aufgerufen sıeht.
matıonen yveboten. In zahlreichen Artikeln Seibel SJ

DIESEM EFT
Das Problem des Sozialıstischen Realismus erhält nıcht allein durch den Kulturaustausch 7Z7W1-
schen Ost un West eine besondere Aktualıtät. Auch die Wende der westlichen Kunst ZU

Realismus und ZU engagıerten Biıld lassen die Kunst des Ostblocks 1n Licht erscheinen.
Da die Kirche yleichfalls das engagıerte Bıld pflegte, 1St die Thematiık 1n mehrfacher Hınsicht
bedeutend. Aufßseren Anlafß dem Beıtrag VO  e} HERBERT SCHADE bılden die beiden großen
Ausstellungen dıeser Kunst in Dresden und Sohia 1972/73

In der Diskussion das strafrechtliche Abtreibungsverbot haben in dieser Zeıitschrift schon
Ernst-Wolfgang Böckentörde (September Hermann Hepp unı 1972 und Oswald
VO Nell-Breuning (August VL Stellung >  CN., In diesem Heft sıch die Schrift-
stellerin ERTRUD FUSSENEGGER IN1t en „Argumenten“ auseinander, die 1n der Oftentlichkeit
für 1ne Lockerung der iıne Abschaffung des Abtreibungsverbots vorgebracht werden. Was
1119}  D 1 Namen der Freiheit und der Mündigkeit als Wohltat servıere, bedeute 1n Wirklichkeit
ine Qual tür die betroffenen Frauen. Sıe davor, das Gesetz aut das Nıveau eines WAar

häufig geübten, doch unrechten Verhaltens einzuebnen.
Nach der Lehre Mao Tse-tungs erftüllt sıch das Leben des einzelnen 1U 1n der Unterord-

NUuns das Volk EDUARD KROKER zeigt, weilche Folgerungen sıch 4aUusSs diesem Grund-
AaNnSsSatz tür das Bild des Mens:  en, für die Bedeutung der Masse des Volks,; tür die Parteı
un für die Theorie der Revolution ergeben. Kroker RE A der Un1iversität Erankfurt OSLI-
asıatisches Recht un chinesische Philosophie und 1ST Protfessor der Philosophisch- Theologi-
schen Hochschule Königstein. Vgl auch seinen Artıkel „Mao Tse-tung un die Veränderung
des Bewufßtseins“ 1mM Märzheft

Der nıcaraguensische Dichter un Priester Ernesto Cardenal findert eın ımmer stärkeres
weltweites cho, nıcht zuletzt se1nes soz1alen un polıtischen Engagements. Der Hispa-
nıst FRANZ NIEDERMAYER unternımmt eine Gesamtdarstellung des Werks Cardenals auf em
Hıntergrund der Geschichte, der Liıteratur un der gegenwärtıgen Probleme Lateinamerikas.

Der 1n dem Artıkel VO  } WOoLFGANG SEIBEL erwähnte Kommentarband AT Synodenumfrage
wurde VO  } Karl Forster dem Titel „Befragte Katholiken Zur Zukunft VO Glaube un
Kirche“ herausgegeben (Freiburg: Herder 1973 WT Kart>
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